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Inklusion ist auch miteinander 
und gleichberechtigt segeln

Jochen Heinze seit 84 Jahren 
dem SSV verbunden

Kleine Ursache – 
große Wirkung

Ansegeln ist der 
    traditionelle 
        Start in die 
             Saison

Schweriner Segler-Verein v. 1894 e. V.
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 Liebe Leserinnen und Leser,

pünktlich zum Vereinsfest können wir Ih-
nen den druckfrischen ersten Verklicker 
für 2024 präsentieren. 

Wir freuen uns, dass durch die Beiträ-
ge des Vorstands, der Jugendabteilung 
und vieler Vereinsmitglieder wieder 
eine Vereinszeitschrift gelungen ist, die 
die Vielfalt unseres Vereinslebens und 
des Segelsports veranschaulicht. 

Der Verklicker sieht sich seit vielen Jahren 
als verlässliches Instrument für die Infor-
mation über alle erdenklichen Belange 
unseres Vereins und seiner Mitglieder. 

Das gilt in besonderer Weise für den Vor-
stand. So informieren Vorstandsmitglieder 
in dieser Ausgabe unter anderem über die 
aktuelle Beteiligung des SSV an der Inklu-
sion von Menschen mit Behinderung im 
Segelsport. Außerdem schreibt der SSV-
Bauwart über die im Frühjahr akut not-
wendig gewordenen Bauarbeiten im 
Gebäude des Seglerheims. 

Auch die SSV-Jugendabteilung nutzt 
den Verklicker regelmäßig, um alle Ver-
einsmitglieder über ihre Aktivitäten und 
Regatta-Teilnahmen zu informieren und 
an ihren aktuellen Erfolgen teilhaben zu 
lassen. Auf mehreren Seiten werden wir 
sehen, dass die jungen Segler und Seg-
lerinnen auch für diese Ausgabe wieder 
fleißige Beitragsschreiber waren.

Unser Reisebericht schildert diesmal 
eine Schiffsreise mit Hurtigruten Expe-
ditions. Der Autor nimmt uns mit zum 
Nordkap und stimmt uns damit schon 
ein bisschen auf die kältere Jahreszeit 
ein. Wir hoffen doch sehr, das vertreibt 
Ihnen nicht die Freude an diesem Segel-
sommer!

Übrigens, den Nordkap-Bericht erhielten 
wir bereits im letzten Jahr, aus Platzgrün-
den schaffte er es damals jedoch nicht in 
den Verklicker. In dieser Ausgabe wiede-
rum füllt er eine Lücke. Es passiert so gut 
wie nie, dass die Redaktion zu viel Ma-
terial bekommt und nicht alles berück-
sichtigt werden kann. Gewöhnlich ist es 

so, dass wir auf der Suche nach Beiträ-
gen sind. 

Und darum bitten wir Sie alle 
noch einmal um Hilfe. 

Tragen Sie mit Ihren Berichten selbst 
zum Gelingen des Verklickers bei. Bitte 
beliefern Sie uns mit Ihren Texten und 
Bildern. Es gibt sicher noch viele aktu-
elle oder geschichtliche Themen, Erleb-
nisse, Tipps rund um unseren schönen 
Sport, unseren See oder unser Land, 
die unser Heft bereichern können. Wir 
brauchen Ihre Mitarbeit und freuen 
uns über jeden bei uns eingehenden 
Beitrag, sei es per E-Mail an ssv.verkli-
cker@hotmail.de oder auf Papier im 
Briefumschlag über das Hafenmeister-
büro. Selbst Hinweise auf interessante 
Themen, die wir einmal im „Verklicker“ 
behandeln könnten, nehmen wir gerne 
entgegen. 

Die Arbeit am nächsten Verklicker be-
ginnt ja schon in wenigen Wochen. Wir 
wünschen uns also, dass sich der Brief-
kasten unserer Redaktion bald mit vielen 
Ihrer Beiträge füllen wird …

… und Ihnen wünschen wir viel Spaß 
beim Lesen!

Im Namen der Verklicker-Redaktion,

Kerstin Kutzer
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endlich war es so weit. Nach einem ge-
fühlt langen Winter und einem bisher 
recht zaghaften Frühling eröffneten wir 
am 1. Mai mit dem traditionellen Anse-
geln die Segelsaison 2024 bei herrlichs-
tem Wetter und ordentlich Wind. Es ist 
halt eine schöne Tradition, die Saison 
gemeinsam mit einer Ausfahrt zu be-
ginnen!

«Tradition ist nicht das Halten der Asche, 
sondern das Weitergeben der Flamme.» 
Dieses Statement eines mir unbekann-
ten Autors beschreibt sehr schön auch 
unsere Aufgabe als Segler-Verein.

Auf der einen Seite fühlen wir uns der 
Tradition verpflichtet. Ich denke da bei-
spielsweise an unsere jährliche Holz-
bootregatta, den Skipperchor des SSV, 
und auch das Ansegeln 2024 ist Be-
standteil unserer Tradition. 

Auf der anderen Seite sind hier Bente 
Batzing, Reamonn Theiner und Gunnar 
Kröplin zu nennen. Alle drei gehören zu 
unserer Jugendabteilung und repräsen-
tieren die Weitergabe der (olympischen) 
Flamme im wahrsten Sinne des Wortes. 
Sie gehören nämlich zur Kernmann-

schaft des SSV, die sich um eine Teilnah-
me bei den Olympischen Spielen 2028 
in Los Angeles bewerben möchte.

Es ist uns allen bewusst, dass es bis da-
hin noch ein weiter und schwieriger 
Weg sein wird, sowohl in sportlicher 
als auch in organisatorischer Hinsicht. 
Umso mehr freut uns die positive Reso-
nanz, die dieses Projekt gefunden hat, 
zum einen bei unseren Sponsoren, zum 
anderen aber auch bei der öffentlichen 
Hand. So hat jetzt beim Ansegeln der 
Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt Schwerin, Dr. Rico Badenschier, 
offiziell die Schirmherrschaft für das 
Olympia-Projekt übernommen. Es ist 
schön, die Stadt Schwerin auf unserer 
Seite zu wissen!

Liebe Freundinnen und Freunde, ich 
wünsche Ihnen und Euch eine erlebnis-
reiche, gesunde Segelsaison 2024 und 
immer eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel oder Schwert.

Schwerin, im Mai 2024 

Stephan Sollberg

1. Vorsitzender 

Liebe Seglerinnen, 
liebe Segler, liebe Mitglieder, 
Freunde und Förderer des 
Schweriner Segler-Vereins,

Wir trauern um unsere im Jahr 2023/2024 
verstorbenen Vereinsmitglieder
Wolfgang Enderle, Joachim Gereke, Uwe Pommerenke, Renate Pommerenke, 
Dietmar Bierer, Peter Nowka
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Segeln versteht sich eben gerade als ge-
mischtes Segeln mit und ohne Handicap.

Was ist unser Ziel ?
Der Schweriner Segler-Verein von 1894 
ist ein Segelverein, in dem Inklusion mit-
einander und somit gleichberechtigt ne-
beneinander gelebt wird. Menschen mit 
körperlicher und/oder geistiger Behinde-
rung sind im Verein vollumfänglich inte-
griert. Sie nehmen sowohl am Vereinsle-
ben als auch am allgemeinen oder auch 
speziellen Sportbetrieb des Vereins teil, 
dies betrifft insbesondere auch die Kin-
der- und Jugendabteilung. 

Unsere Sportstätte ist zu großen und we-
sentlichen Teilen barrierefrei und für alle 
nutz- und erreichbar. Notwendige Reno-
vierungs- und Umbaumaßnahmen wer-
den nach den Prämissen Barrierefreiheit 
bzw. Abbau von Barrieren durchgeführt. 
Die Ausstattung mit notwendigem be-
hindertenspezifischen Sportmaterial und 
ggf. Hilfsmitteln ist gegeben und wird 
sukzessive nachhaltig verbessert. 

Jörg Zimmermann

SSV – NEUES VOM VORSTAND

Fotos: 2022 © Heinz Kühbauch

INKLUSIVES SEGELN 
im Schweriner Segler-Verein von 1894 e.V.
Was bedeutet Inklusion ? 
Menschen mit Behinderung sollen 
ihr Leben nicht mehr an vorhandene 
Strukturen anpassen müssen. Vielmehr 
ist die Gesellschaft aufgerufen, Struk-
turen zu schaffen, die es jedem Men-
schen – auch den Menschen mit Be-
hinderung – ermöglichen, von Anfang 
an ein wertvolles Teil der Gesellschaft 
zu sein. Speziell für uns bedeutet dies, 
dass Menschen mit und ohne Behinde-
rung den Segelsport gemeinsam aus-
üben können.

Warum bei uns ?
Rund ein Drittel unserer Mitglieder sind 
älter als 60 Jahre, viele sind sogar noch 
deutlich älter. Einige mussten auf Grund 
ihres fortgeschrittenen Alters und kör-
perlicher Einschränkungen bereits ihr 
privates Segelboot aufgeben. Der Bedarf 
ist also seit langem in unserem Verein 
vorhanden. 

Der Schweriner Segler-Verein hat sei-
ne Wurzeln von Anfang an im Breiten-
sport und spricht daher Menschen aus 
allen gesellschaftlichen Schichten, un-
abhängig vom Alter, der sportlichen 
Ambition oder den körperlichen oder 
geistigen Fähigkeiten sowie unabhän-
gig vom Geldbeutel an, sich sportlich 
zu betätigen. 

Mit der Etablierung eines inklusiven 
Angebots im Segeln werden wir nicht 
einfach nur größer, sondern gewinnen 
auch an Qualitäten wie gegenseitige 
Rücksichtnahme, Wertschätzung und 
Achtung der Leistung von Menschen, 
denen auf Grund eines Handicaps nicht 
alles so einfach von der Hand geht. Als 
einer der mitgliederstärksten und größ-
ten Vereine in der Stadt Schwerin tra-
gen wir auch hier eine ganz besondere 
gesellschaftliche Verantwortung.

Wie sind unsere 
Voraussetzungen ?
Im Gegensatz zu vielen anderen Sport-
vereinen und Sportstätten gar nicht so 
schlecht: Wir verfügen mit unserem Seg-
lerheim auf der Insel Schwanenhorst 
über einen ebenerdigen Standort. Club-
raum, Toiletten, Duschen liegen alle auf 
Erdgeschoss-Niveau, wir verfügen bereits 
heute über ein rollstuhlgerechtes WC. 
Unsere Voraussetzungen sind sicherlich 
noch nicht ideal, aber sehr oft mit ein-
fachen Mitteln (z.B. einer Rampe, einem 
Griff etc.) signifikant zu verbessern.

Wir sind personell sehr gut aufgestellt: 
motivierte und qualifizierte Trainer und 
Übungsleiter leisten bei der Ausbildung 
von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen im Segeln bereits jetzt eine hervor-
ragende Arbeit. Wir konnten letztes Jahr 
drei neue Übungsleiter dazugewinnen. 

Die Segelausbildung für Erwachsene zielt 
momentan bevorzugt auf den Erwerb der 
Sportbootführerscheine Binnen und See. 
Hier kann langfristig das Angebot ausge-
weitet werden, um Jugendliche und Er-
wachsene auch mit Handicap ohne eige-
nes Boot an den Segelsport heranzufüh-
ren und im Verein zu halten. 

Materiell besitzen wir darüber hinaus 
zwei Rügenjollen und einen Kutter ZK 
10, die zum einen eine gute Stabilität 
und somit über eine hohe Kentersicher-
heit verfügen und mit denen ein ge-
meinschaftliches Segeln möglich ist. De-
ren Gebrauchseigenschaften kann man 
mit weiteren kleineren Änderungen 
noch deutlich verbessern (z.B. Haltegrif-
fe, Transferbrett etc.). 

Was wollen wir ?
Eine schrittweise und nachhaltige Ent-
wicklung des Inklusiven Segelsports im 
Schweriner Segler-Verein. Wir fangen an 
und werden einen Schritt nach dem an-
deren tun. Dabei werden wir als Men-
schen ohne Behinderung neue Erfahrun-
gen machen, erkennen, dass nicht alles 
geht – zumindest nicht gleich und nicht 
alles auf einmal. Aber wir werden auch 
erkennen, was geht – und diese Chancen 
wollen wir nutzen. 

Wichtig ist uns die Integration von Men-
schen mit Behinderungen aller Alters-
gruppen in unseren Verein als ganz nor-
males Mitglied, ihre Teilhabe am Sport 
und an unserem gesellschaftlichen Ver-
einsleben. 

Wie fangen wir an ?
Zu diesem Zweck haben wir uns mit der 
TURNING POINT Stiftung und dem Ver-
ein Wir sind Wir zwei Knowhow-Träger 
in den Verein geholt, mit denen wir zwei 
inklusive Veranstaltungen, quasi als SSV-
Startprojekt organisieren werden. 

Mit der TURNING POINT Stiftung wer-
den wir vom 12.-15. September 2024 
den ‚Wendekurs‘ veranstalten, zu dem 
wir an drei Tagen jeweils 16 Kinder und 
Jugendliche zu einem Schnupperkurs 
im Segeln einladen.

Mit dem Verein Wir sind Wir- Inclusion in 
Sailing werden wir darüber hinaus vom 
3.-4. Oktober 2024 den Inklusiven Län-
derpokal und darauffolgend den Heinz-
Kettler-Cup vom 5.-6. Oktober 2024 im 
Rahmen der Feierlichkeiten zum Tag der 
Deutschen Einheit ausrichten.

Für diese Projekte suchen wir selbstver-
ständlich noch Mitstreiter, die neugierig 
sind, Lust haben sich zu engagieren, neue 
Leute kennenlernen wollen und nicht zu-
letzt auch selbst segeln wollen. Inklusives 

Inklusive Termine im Schweriner-Segler Verein in diesem Jahr

12.-15.09.2024	 TURNING POINT Wendekurs 	 Inklusives Segeln mit Kindern 
			   und Jugendlichen
03.-04.10.2024 	 Inklusiver Länderpokal 	 Regatta zum Tag der 
			   Deutschen Einheit
05.-06.10.2024	 Heinz-Kettler-Cup	 Inklusive Segelbundesliga – Finale

Ansprechpartner:
Kai Erichsen	 0170 9468431	 technik@ssv1894.de
Jörg Zimmermann	 01578 6434103	 schatzmeister@ssv1894.de
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4 Monate lang, von Januar bis Ende April 
2024, sah man auf unserem Vereinsgelän-
de fast nur Handwerker.

Was war geschehen?
Im Zuge des Neubaus unseres Segler-
heims 1999 hat eine Sanitärfirma Was-
serleitungen mit Muffen und Verbindern 
aus Aluminium verbaut. Dies ergibt bei 
fließendem Wasser ein perfektes galva-
nisches Element. Nach wenigen Mona-
ten waren die Aluminiumteile in weißes 
Pulver umgewandelt und es tropfte aus 

Kleine Ursache – große Wirkung 
allen Decken und Wänden. Daraufhin 
wurden alle Leitungen erneuert mit Ma-
terialien, die den Anforderungen bis heu-
te gerecht wurden und werden. 

An einer Stelle hatte der Installateur 
damals allerdings eine Zeitbombe ein-
gebaut. In eine Wandscheibe aus Rot-
guss wurde im Clubraum hinter der Gar-
derobe ein Stopfen aus verzinktem Stahl 
eingeschraubt. Dieser Stopfen hatte sich 
nach 24 Jahren in eine braune Masse 
(Rost) verwandelt, wurde vom Wasser-
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druck aus der Leitung gedrückt und er-
öffnete so eine Wasserleitung mit vollem 
Querschnitt von ½ Zoll. Bis dies bemerkt 
wurde, war reichlich Wasser ausgetreten 
und flutete den Clubraum, den Saal und 
die angrenzenden Toiletten. Über den 
Spalt am Rand fand das Wasser auch 
den Weg und breitete sich sodann im 
gesamten Erdgeschoss aus.
Der Rest ist bekannt. 

Wir haben die Firma Wiking beauftragt 
und nach dem Startschuss am 1. Februar 

2024 wurde das gesamte Erdgeschoss 
entkernt und alle Fußböden erneuert. 
Alle Wände wurden neu gemalert. Im Re-
staurant wurden bei dieser Gelegenheit 
etliche Optimierungen umgesetzt.

Pünktlich zum Saisonstart fand am 30. Ap-
ril 2024 der Tanz in den Mai statt, am 01. 
Mai 2024 das Ansegeln und am selben 
Abend die allseits beliebte Jazzkombüse.
Dies stimmt hoffnungsvoll und die Arbei-
ten werden sicher bald vergessen sein.

Kai Erichsen

Fotos: Carola Volkmann, Andres Schäk, Karin Crull
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Hallo, ich bin Jasper Porthun und war Teilnehmer der Optimist 
World Championship 2023 in Spanien, einem beeindruckenden 
Event mit 248 Seglern aus 54 verschiedenen Nationen. 
Mein Weg zu diesem globalen Wettbewerb begann mit einem 
zweiten Platz bei der Europameisterschaft-/Weltmeisterschafts-
ausscheidung in Travemünde und setzte sich fort mit der Teil-
nahme an einer Vorregatta als Vorbereitung. Ich war Teil des 
deutschen Teams, das aus Lukas Wagner, David Plettner, Jonny 
Seekamp, Cosima Feussner und mir bestand, unterstützt von un-
seren Trainern Birte Berger und Bastian Henning. Im Fleet-Race 
erreichte ich den 118. Platz, was in einem so anspruchsvollen 
internationalen Feld eine starke Leistung darstellt.
Ein besonderes Erlebnis war das Team-Race, in dem wir, das 
deutsche Team, direkt gegen das Team aus den USA antra-
ten. Obwohl wir dieses Rennen verloren haben, war es eine 
wertvolle Erfahrung, die unsere Fähigkeiten und Teamarbeit 
auf die Probe stellte.

Bei der Siegerehrung erlebten wir eine interessante Tradition, das 
Traden (Tauschen) von Teamkleidung, was den Austausch mit 
Seglern aus verschiedenen Ländern bereicherte.
Die wechselhaften Wetterbedingungen während der Meis-
terschaft waren eine zusätzliche Herausforderung, die jedoch 
meine Anpassungsfähigkeit und Ausdauer stärkten.
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um meinem Verein, mei-
nen Trainern, Vereinsmitgliedern und all denen, die mich mit 
Spenden unterstützt haben, zu danken. Ohne diese Unterstüt-
zung wäre diese Erfahrung nicht möglich gewesen. Insgesamt 
bot die Weltmeisterschaft eine unschätzbare Erfahrung, nicht 
nur in Bezug auf meine Segelfähigkeiten, sondern auch im 
Hinblick auf Teamgeist, internationale Freundschaften und kul-
turellen Austausch.
Bis zum nächsten Mal, Jasper Porthun 

Fotos: Jugendabteilung

Optimist World Championship 2023 – Rückblick und Danke

Vom 19. bis 22. Oktober 2023 waren wir, 
das Opti-Team MV (Jasper, Liam, Lukas 
und Malea), beim Optimist Team Cup 
2023 in Potsdam. Das war megacool! 
Am Donnerstag waren alle angekom-
men. Wir checkten unsere Boote und 

besprachen die Segelanweisung. Einige 
Teams trainierten sogar schon, aber wir 
hatten lieber mit anderen Teams rumge-
hangen und gespielt. Abends gingen wir 
zu unseren Gastfamilien, weil das hier so 
Tradition ist.

Optimist Team Cup 2023

Am Freitag ging‘s dann richtig los. Wir 
hatten dieses „Round-Robin“-Ding, wo 
alle gegen alle segeln. Das war echt 
krass, weil es voll kalt und stürmisch 
wurde und wir nicht alle Rennen schaf-
fen konnten. Wenn jemand mal aufs 
Klo musste, gab es dieses Toilettenfloß, 
was echt praktisch war. Und es gab war-
men Kakao, der war echt lecker. Samstag 
ging‘s weiter. Das Wetter war ein biss-
chen besser, und wir fingen dann mit 
den Rennen der Silber- und Gold-Flotte 
an. Alle deutschen Teams, auch wir, wa-
ren im Silberfleet.
Sonntag waren dann die finalen Rennen. 
Puerto Rico gewann, die waren echt gut. 
Kroatien kam auf den 2. Platz, Schweden 
auf den 3. und Polen auf den 4. Unser 
Team hat den 2. Platz im Silberfleet ge-
macht, was echt super war! Das Wochen-
ende war voll anstrengend, aber auch 
megaspannend und wir hatten viel Spaß.

Jasper Porthun

Finale GERMAN OPEN im OPTI TEAM RACE – 

in Gelb die Hamburger, in Pink das Team aus Mecklenburg-Vorpommern

Für die ILCA 4-Segler unseres Vereins 
(Arved + Erik Beutling und mich, Time-
on Rieckhof ) ging es über die Ostertage 
zunächst an den Gardasee. Von unserer 
gemeinsamen Unterkunft in Malcesine, 
die durch unsere Trainer Alex Goltz und 
Paddy(Patrick Paul) für die ILCA-Segler 
aus MV gebucht wurde, starteten wir je-
den Morgen nach Frühsport und Früh-
stück mit dem Training auf dem Wasser. 

Nach einigen Trainingstagen stand ab 
Mittwoch der Wettkampf zum ILCA 
Youth Easter Meeting an. Leider waren 
die ersten Rennen spät angesetzt, so 
dass der Vento bereits vorbei war und 
die Ora sich nicht richtig durchgesetzt 
hat. Am Ende wurden die Rennen früher 
begonnen und so konnten letztendlich 
6 Wettfahrten durchgeführt werden. Das 
Feld war sehr stark und international mit 
168 Teilnehmern besetzt. Als junge ILCA 
4- Segler ging es für uns hauptsächlich 
darum, in einem internationalen Feld Er-
fahrungen zu sammeln. 

Nach der Regatta am Gardasee ging es 
für den ILCA 4-Kader MV direkt weiter 
nach Izola, Slowenien zur Jugend-Euro-
pameisterschaft. Auch hier gab es wie-
der den gewohnten Ablauf mit Frühsport 
und Trainingseinheiten auf dem Wasser. 
Das Segelrevier auf der Adria hielt alles 
für uns bereit, von 5-25kn Wind und viel 
mehr Strom als erwartet. 

243 Jungs und 165 Mädchen aus ganz 
Europa kämpften um den Titel. Auch 
hier haben wir wieder wahnsinnig viel 
gelernt, konnten unser Startverhalten 
trainieren und verbessern, unsere Boots-
geschwindigkeit erhöhen und die Manö-
ver optimieren. 

Nach 3 Wochen intensiven Trainings und 
2 anspruchsvollen Höhepunktregatten 
kommen wir mit 61 Stunden Wasserar-

Youth Easter Meeting 2024, Gardasee 
Youth European Championship 2024 
Izola, Slowenien IL

CA
 4

beit und vielen gesammelten Erfahrun-
gen wieder nach Hause und freuen uns 
auf die weiteren Saisonhöhepunkte.

Timeon Rieckhof  |  Fotos: Jugendabteilung

Ora: Südwind  |  Vento: Nordwind
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In den Verklickerausgaben von 2023 stellten wir bereits unsere 
hoffnungsvollen Segeltalente Jakob Porthun und Malte Jacobs 
vor. Heute lernen Sie auch Gunnar Kröplin, Reamonn Theiner 
und Bente Batzing kennen.

SSV              Olympia Team 2028

Bente Batzing
Vorschoterin 470er
Studentin BWL, Fernuniversität Hagen
Trainer: Ekkehard Schulz
Erfolge:
San Remo Carnival Race: Platz 2
Imperia: Platz 2

Gunnar Kröplin
Steuermann ILCA 7
Student
Landeskader MV
Bundesnachwuchskader 1
Trainer: Marek Nostitz
Erfolge:
ILCA 4 Deutscher Vizemeister
ILCA 6 2. und 3. Plätze

Reamonn Theiner
Steuermann 470er
Schüler Sportgymnasium Schwerin
Landeskader MV, 
Bundesnachwuchskader 2
Trainer: Ekkehard Schulz
Erfolge:
San Remo Carnival Race 2024: Platz 2
Imperia 2023: Platz 2

Das Opti MW-Team 
für Argentinien! 
Unser Jasper Porthun 
ist das zweite Mal 
dabei.

Herzlichen 
Glückwunsch

Portoroz 2024
Bei der Easter Regatta 2024 in Portoroz, Slowenien, vom 
24.03.2024 bis zum 31.03.2024, gingen ganze 600 Boote an 
den Start, darunter 80 deutsche Segler. Alle Teilnehmer waren 
10-15 Jahre alt und nahmen in der Bootsklasse Optimist teil. 
Die meiste Zeit hat es geregnet, aber ab und an kam auch 
die Sonne raus. 5 Tage vor der Regatta haben alle fleißig trai-
niert und als Belohnung haben wir sogar Delfine gesehen. 
Das war ein schöner Moment. Außerdem gab es eine riesige 
Kugel Eis von unserem Trainer als Belohnung der absolvier-
ten Trainingstage. 
An den meisten Tagen war kein Wind und wir konnten nur 
wenige Wettfahrten segeln. Wir haben insgesamt 7 von 
12 Wettfahrten geschafft, dabei ging eine Wettfahrt eine 
Stunde. 
An einem Tag waren wir von 10 bis 18 Uhr auf dem Wasser 
und haben auf Wind gewartet, allerdings haben wir kei-
ne Wettfahrten aufgrund der erschwerten Bedingungen 
geschafft. 
Am letzten Tag haben wir alle geplanten Wettfahrten ge-
schafft, denn es waren bis zu 7 Windstärken auf dem Wasser. 
Die leichten Segler hatten besonders zu kämpfen, nicht um-
zukippen. Viele mussten aufgeben und in den Hafen fahren, 
doch unsere Trainingsgruppe hat sich wacker geschlagen 
und durchgehalten. 
Die Tage zuvor waren nur um die 2 Windstärken, was sehr 
schwierig zu segeln war. Doch trotz der schwierigen Bedin-
gungen hat unsere Trainingsgruppe Zusammenhalt und 
Kampfgeist gezeigt. 

Malea Hochbaum und Tobias Janew
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CAT CUP 2024 
Alles neu macht der Mai – im SSV aber schon der April

Dank der fleißigen Handwerker, der be-
treuenden Vorstandsmitglieder, des Ha-
fenmeisters und der Geschäftsstelle und 
sicher der vielen zusätzlichen Helfer bei 
den Arbeitseinsätzen, konnte nach dem 
schweren Wasserschaden im SSV die 
Gaststätte rechtzeitig eröffnen. Auch der 
Jugendraum und sogar der Clubraum 
können wieder genutzt werden.
Das war verdammt knapp, denn es war 
wieder so weit: alle zwei Jahre trifft sich am 
letzten Aprilwochenende die Zweirumpf-
gemeinde in Schwerin zum CAT CUP.
Dieses Jahr sogar noch ein bisschen grö-
ßer, weil die A-CAT Klassenvereinigung 
ihre jährliche IDB in Schwerin im Rahmen 
des CAT CUP aussegeln wollte.
Das bedeutete für die CAT CUP-Crew ei-
nen Wassertag mehr und für alle Landar-
beiten Beginn schon am Mittwoch und 
Donnerstag.
Die ersten CATs waren bereits am Mitt-
woch angereist und so war es kein Wun-

der, dass, als ich Donnerstag früh im SSV 
ankam, unser CAT-Urgestein Martin Bö-
wer schon sein Wohnmobil auf der Wie-
se platziert hatte und in alter „Martinma-
nier“ den Platzwart “vertrat”. Martin ist 
unser ältester CAT-Segler und viele aus 
dem Verein kennen ihn sicher vom Se-
hen, wenn er gleich vorn neben der He-
cke seinen Cat auftakelt und dann zu 
Wasser geht. Meist allein, manchmal mit 
Vorschoter. Was viele nicht wissen, Mar-
tin ist mit über achtzig Jahren noch im-
mer aktiver CAT-Regattasegler.
Inzwischen hat er seinen Wohnort ins 
Bergische Land verlegt. Ein bisschen 
näher an die Kinder – und Wasser wäre 
da auch, sagt er. Ein kleiner See, aber 
Wasser halt.
Aus Tradition „bewacht“ Martin die Wiese. 
Mit seinen Helfern achtet er genau dar-
auf, wo Trailer, Boote und Kfz abgestellt 
werden dürfen, und weist die Teilneh-
mer entsprechend ein. Immer ein heik-
les Thema zu allen Regatten. Bei Beschä-
digungen haftet der Verein und das SBL 
(Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt 
Schwerin) nimmt es sehr genau. Jede 
beschädigte Grasnarbe wird begutach-
tet. Die Nutzung der Wiese hinter dem 
Marstall ist jedes Mal mit hohen Aufla-
gen verbunden und so laufen wir Gefahr, 
dass bei extremen Beschädigungen dem 
SSV eine Nutzung für zukünftige Regat-
ten untersagt wird. Was Veranstaltungen 
wie den CAT CUP beim SSV fast unmög-

lich machen würde. Daher sind wir froh, 
wenn auch die Teilnehmer entsprechen-
des Verständnis und Rücksichtnahme bei 
der Wiesennutzung zeigen. Auch das ist 
Martins Verdienst.
Die Wetterbedingungen mit den tage-
langen Regenfällen im Vorfeld der Ver-
anstaltung hatten nicht nur den See 
gut gefüllt, auch die Slipanlagen vor der 
Wiese schwammen fast auf gleicher Ebe-
ne wie die Wiese. Aber das machte das 
Zuwassergehen der CATs etwas leichter 
und die Helfer mussten nicht ganz so zir-
kulieren, um die CATs auch wieder heil an 
Land zu bekommen.
Der Regen hat uns leider auch am Frei-
tag voll erwischt. So wurde die Steuer-
mannsbesprechung für die A-CATs kur-
zerhand in die Bootshalle verlagert. Zu 
12 Uhr ging es dann das erste Mal aufs 
Wasser für die 25 gemeldeten A-CATs. 
Strömender Regen und drehende küh-
le Winde machten es Jürgen Wandel als 
Wettfahrtleiter und seiner Wassercrew 
nicht gerade einfach, einen segelbaren 

Kurs zu legen. Und so kam es tatsäch-
lich auch nur zu einer gewerteten Tages-
wettfahrt. Aber pünktlich zum obligato-
rischen Schlossbucht-Race kam die Son-
ne. Der leichte Wind reichte dann gerade 
noch so für die zwei kleinen Wettfahrten, 
an denen alle Klassen zusammen starten 
konnten. Die Wertung erfolgte bei dieser 
„Spaßregatta“ im Rahmen des CAT CUP 
separat und über Yardstick.
Samstag kam endlich die angekündig-
te Sonne und auch die Temperaturen 
ließen angenehmere Bedingungen auf 
dem Wasser erahnen.
Die Eröffnung bei strahlendem Sonnen-
schein mit Skipperchor und anschließen-
der Steuermannsbesprechnung fand für 
die restlichen angereisten Klassen Dart 
18, Formular 18, Topcat K2(X) und K3(X) 
dann traditionell wieder vor der Terrasse 
des SSV-Bootshauses statt.
Mit Teilnehmern aus England, Tschechi-
en, Dänemark, Finnland, den Niederlan-
den und Frankreich hatten wir ein sehr 
internationales Feld an Seglern am Start. 
Auf dem Kurs zwischen Werderecke und 
Leezen waren am Samstag für alle Klas-
sen 5 Wettfahrten möglich. Und Martin 
hatte in seiner Klasse K2 (X) mit drei Ta-
geswettfahrten ein ordentliches Pensum 
absolviert.
Mit Schwerin TV und der SVZ war die Pres-
se auch vor Ort und teilweise mit auf dem 
Wasser. Björn und Hector sorgten für aus-
reichend Bild- und Videomaterial, welches 
dann den Seglern beim wohlverdienten 

abendlichen Regattaessen im SSV mit den 
Bildern des Tages präsentiert wurde.
Der Sonntag versprach ähnlich sonnig 
zu werden, also reichlich Sonnencreme 
auf die teilweise schon vom Samstag 
„verbrannten“ Nasen verteilt - und ab 9 
Uhr rauf aufs Wasser. Jürgen hatte das 
Ziel, alle angesetzten Wettfahrten auch 
auf die Bahn zu bekommen. Bei ordent-
lich Wind mit Böen bis gut 15 Knoten war 
nach 3 Wettfahrten um 12:54 Uhr das 
letzte Boot über die Ziellinie.
Die Siegerehrung fand dann wieder auf 
der Terrasse statt. Eine stille Siegerehrung 
ohne Applaus für die Sieger. Darum bat 
die Klassenvereinigung der A-CATs, deren 
Vorsitzender Matthias Dietz am Freitag 
nach der Regatta in der Stadt verunglück-
te und zum Zeitpunkt der Siegerehrung 
noch um sein Leben rang. So waren die 
Gedanken vieler Segler und der Crew am 
Wochenende nicht nur bei der Regatta, 
sondern auch bei ihrem Segelkameraden. 
Wir als Regattacrew halfen, wo wir konn-
ten, um die Familie und die Freunde zu 
unterstützen. So waren Freud und Leid an 
diesem Wochenende dicht beieinander. 
Und wir hofften auf ein gutes Ende.
In der Klasse Topcat K3 mit einem 3., ei-
nem 2. und sechs 1. Plätzen in den Wett-
fahrten gewann Christian Haften vom SSV 
seine Klasse souverän mit 8 Punkten vor 
dem Zweitplatzierten mit 20 Punkten.
Und Martin? Der wurde von uns allen 
noch einmal herzlich verabschiedet. Der 
schnürte sein Ränzlein, packte seinen 
riesigen Anhänger samt CAT zusammen, 
hängte ihn an sein Wohnmobil und düs-
te Richtung Bergisches Land zum nächs-
ten „Baggersee“.

Jetzt wird es etwas lichter hinter der He-
cke und Platz für andere CATs. Aber er 
hat uns versprochen, dass wir uns wie-
dersehen.  Die CAT-Gemeinde wird ihn 
sicher eher auf einer anderen Regatta 
sehen. Wir wünschen ihm alles Gute, viel 
Gesundheit und noch viele schöne Stun-
den auf seinen zwei Bootsrümpfen.
Während die Teilnehmer ihre Sachen 
packten, begann für die gesamte Regat-
tacrew das obligatorische Abrüsten und 
Aufräumen. Das Umsetzen der Slipanla-
gen, der Rückbau der Wiese (Strom, Ab-
sperrungen, Müll, Überfahrthilfen) und 
zu guter Letzt mit Schaufeln und Harken 
über die Wiese. Um 17 Uhr ging dann für 
uns auch ein sehr langes Wochenende 
zu Ende. Bis zum nächsten CAT CUP in 
Schwerin.

Jeannette Geithner, Text und Fotos

Nachtrag: Unser Sportfreund, der Vorsit-
zende der Klassenvereinigung A-CAT, Mat-
thias Dietz, ist am 29. April noch in Schwe-
rin verstorben. In seiner letzten Wettfahrt am 
Freitag kam er als Sieger an Land.

Matthias Dietz bei seiner letzten AusfahrtMartin Böwer im Rennen

Eröffnung am Freitag bei strömendem Regen 

in der Segelhalle

Martin Böwer, letzte Regatta in Schwerin
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Die Deutsche Meisterschaft der Minicup-
per 2024 ist Geschichte.  Der SSC aus Bad 
Segeberg war ein angenehmer Gastgeber 
zur diesjährigen Meisterschaft. Zu diesem 
Event hatten sich 21 Segler angemeldet. 

Petrus hatte auf dem See auch einiges zu 
bieten. Windstärken von 0 - 6 Bft., Son-
ne, Regen und Graupel waren dabei. Das 
gesamte Feld musste zum Glück nicht in 
Gruppen starten. Bei der Steuermanns-
besprechung machte der Schiedsrichter 
nochmal deutlich, was er unter fairem 
Segeln versteht.

Insgesamt war es am Ende auch eine 
faire Regatta, wenngleich auch eine 
Schlichtung nötig wurde. Am Tag 1 wa-
ren 8 Wettfahrten geplant. Es waren Up-
&-Downs mit Ablauftonne und Gate an-
gesagt. Viele Gewichte wurden in die 
Boote geladen. Schon in Wettfahrt 1 gab 
es erste Ausfälle auf Grund technischer 
Probleme, sicherlich wegen der scharfen 
Böen und auch wegen der Unverträg-
lichkeit von Strom und Wasser. Am Ende 
war nicht eine Wettfahrt ohne ein DNF 
gesegelt worden. Nur sechs Boote ka-
men ganz ohne DNF/DNS aus. 

Gewohnt stark präsentierten sich die 
Schweriner Michael Wollenschläger 
und Günter Joost. Sehr gut begannen 
auch die Sportsfreunde Torsten Filde-
brandt und Martin Huchel. Die 6. Wett-
fahrt brach der Wettfahrtleiter dann auf 
Grund einer durchziehenden Graupel-

schauerfront ab. Später konnte dann 
neu gestartet werden. 

Am Ende des ersten Tages waren dann 
nach acht Wettfahrten die vier o.g. auch 
vorne. Anschließend wurden die Boote in 
die Bootshalle gestellt. An vielen muss-
te dann aber noch gebastelt werden, 
um am nächsten Morgen wieder an den 
Start gehen zu können. Herzlich gedankt 
sei‘s Nils Protmann, der hier tatkräftig bis 
in die Abendstunden und mit frischem 
Material unterstützen konnte. Nach Kaf-
fee und leckerem Kuchen gab es dann 
die angekündigte Mitgliederversamm-
lung der Klassenvereinigung, bei der ein 
neuer Vorstand gewählt wurde. Wir dan-
ken besonders Günter Joost und Johann 
Ratjen für ihre jahrelange ehrenamtliche 
Arbeit für die MC-Klasse. 

Nach der Versammlung präsentierte 
dann Jonas Kliegis Bilder aus 1984 von 
den Ur-Mini-Cuppern, die er unlängst 
beim Konstrukteur der Bootsklasse zu-
hause digitalisieren konnte. Zum Abend-
essen gab es ein leckeres kalt-warmes 
Buffet. Nebenbei wurde viel geschnackt. 
Später wurden die Teilnehmer noch 
durch eine Zaubershow verzaubert. 

Der 2. Tag begann nach anfänglichem 
Zögern der Wettfahrtleitung ob der dre-
henden Winde mit einer „Bootspartie“ auf 
dem Schwimmsteg, der sodann im Wind 
passend vor Anker gelegt werden soll-
te. Ein zusätzlicher Anker musste auch 

noch herbeigeschafft werden, da der 
Steg bei den Böen zu treiben begann. 
Die drehenden Winde machten auch 
den Wettbewerb zu einem Roulettespiel. 
Der Wind war allerdings nicht mehr ganz 
so stark wie am Vortag und ließ auch all-
mählich nach. 

Mit neuen Vorsätzen ging es an den 
Start. Kurse wie am Vortag. Wirklich vor-
teilhaft war der lange Steg parallel zum 
Kurs. So hatten alle einen guten Blick auf 
ihre Boote. Auch der Schiedsrichter erin-
nerte mehrmals an die Möglichkeit des 
Protestes. Insgesamt waren aber weni-
ge Karambolagen und wenig Lärm auf 
dem Steg zu verzeichnen. Vielen Dank 
an die fairen Segler. Seglerisch konnten 
Steffen Bohnsack und Volker Steenbock 
einen besseren zweiten Tag verzeichnen 
und an die Spitzengruppe herankom-
men. Fast abrupt war der Wind nach der 
7. Wettfahrt weg und so beendete der 
Wettfahrtleiter die Regatta und die Rück-
tour mit dem Steg konnte beginnen.

Nachdem alle Teilnehmer nochmals gut 
verpflegt wurden und Ihre Boote hatten, 
wurden die Sieger geehrt. Am Ende hat-
te der Titelverteidiger Günter die Nase 
knapp vor Torsten vorn und konnte sei-
nen Hattrick feiern. Michael wurde dritter. 
Die Plätze 4-7 waren bis zuletzt umkämpft 
und Martin konnte dies mit zwei Punkten 
Vorsprung für sich entscheiden. Ein gro-
ßer Dank geht nochmal an das Org-Team 
vom SSC, das mit viel Engagement und 
Herzblut eine ordentliche Meisterschaft 
auf die Beine gestellt hat. Die DM 2025 
findet in Schwerin statt.

Karsten (MC462) aus Schwerin  |  Fotos: Susanne Joost

Deutsche Meisterschaft der 
Minicupper 2024 

Torsten Fildebrandt, Günter Joost, Michael Wollschläger

Advents-Cup in Schwerin am 26.11.2023 

An diesem schönen, kalten Vorwinter-Tag 
trafen sich 13 MC-Segler auf dem Vereins-
gelände des Schweriner Segelvereins in 
der Nähe des imposanten Schlosses. 

Auf dem nach Süden ausgerichteten 
Steg standen die Cupper aufgereiht, 
während wir uns auf einen ersten Kaffee 
und leckeren Stollen im Vereinsheim zur 
Steuermannsbesprechung trafen. 

Der Schiedsrichter erklärte den Kurs und 
wünschte uns interessante, erfolgreiche 
und faire Rennen und besonders Letzte-
res haben wir ihm dann auch beschert. 
Natürlich gab es mal wieder einige leich-

te Kollisionen und auch etliche unüber-
sichtliche Woolings an den Tonnen, aber 
es ging durchweg ohne Geschrei und 
große Proteste ab. 

Lediglich die ersten Starts waren gar nicht 
so einfach, da die Linie genau gegen die 
Sonne ausgerichtet war. Aber die Dro-
hung mit der 1-Minuten-Startregel durch 
den Schiri, nachdem einige Gesamt-Rück-
rufe nötig waren, und dann auch noch 
aufziehende Wolken, die die Sonne ver-
deckten, entschärften die Situation. 

Sehr schwierig war es für uns, die richti-
ge Seite für den Start auszuwählen, denn 

der ablandige, leichte und oft drehende 
Wind aus West war kaum auszurechnen. 
Am besten „rechnen“ konnte mal wie-
der Günter, selbst aus abgeschlagenen 
Positionen im hinteren Mittelfeld fuhr 
er meist wieder an die Spitze und konn-
te den Cup mal wieder gewinnen. Drei 
gesegelte 6. Plätze zeigen dabei aber 
schon, dass es nicht immer einfach war. 

Unsere Schleswig-Holstein-Flotte (Mar-
tin, Dirk und ich) konnte sich, angeführt 
von Martin, gut auf den Rängen 3-5 zwi-
schen die geballte Meck-Pomm-Seg-
ler-Elite drängen, nur Steffen haben wir 
noch kurz vorbeigelassen. Vossi muss-
te nach der Mittagspause (lecker Stol-
len und Kaffee, s. oben) leider mit abge-
brochener Antenne aufgeben, auf Zuruf 
reagierte sein Boot einfach nicht. Und 
diese schöne Veranstaltung gabs auch 
noch „für ohne Geld“, der SSV Schwerin 
verzichtete auf ein Startgeld! 

Vielen Dank an alle aktiven Helfer/innen, 
die Kaffee gekocht haben, Listen führ-
ten, aufdeckten und abwuschen, uns auf 
dem Wasser zur Ordnung riefen, Tonnen 
auslegten ... und das alles völlig unaufge-
regt und zum richtigen Zeitpunkt, danke 
schön, wir kommen gerne wieder! 

Johann, MC 324  |  Fotos: Susanne Joost

Steffen Bohnsack, Günter Joost, Martin Huche
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Cup der Eisbeine am 14.1.2024 in Schwerin
Wieder haben sich 15 MC-Segler in 
Schwerin eingefunden, darunter auch 
drei weitgereiste aus Bayern. Das Wet-
ter war der Jahreszeit entsprechend mit 
Temperaturen um die 2°C und Windstär-
ken 2-4 Bft. aus West gut segelbar.

Der Steg war vom Eis vorwiegend 
beräumt, der Kurs war ausgelegt und 
nach einstimmenden Worten des Wett-
fahrtleiters „Hasi“ konnte es pünktlich um 
11 Uhr losgehen. Alle Teilnehmer waren 
hochmotiviert, so dass die Rennen gleich 
mit einem Frühstart begannen.

Die drehenden Winde machten den Teil-
nehmern schwer zu schaffen, so dass 
das Feld ziemlich durcheinander gewür-
felt wurde. Die ersten vier Wettfahrten 

hatten auch vier verschiedene Sieger. Es 
war bis dahin völlig offen, wer hier wohl 
gewinnen würde, da vor allem Günter 
Schwierigkeiten mit seiner neuen Fern-
bedienung hatte.

In der Mittagspause gab es zur Stärkung 
und Aufwärmung eine sehr herzhafte 
Gulaschsuppe, bevor die zweite Hälfte 
der Rennen in Angriff genommen wurde.
Der Wind hatte inzwischen, besonders 
in den Böen, noch etwas zugelegt, was 
zu etlichen Sonnenschüssen auf der Vor-
windstrecke führte sowie einige Teilneh-
mer aufgrund von Materialermüdung zur 
Aufgabe zwang. 

Bis zur letzten Wettfahrt war es span-
nend. Noch fünf Teilnehmer machten 

sich Hoffnung aufs Podest. Letztendlich 
setzten sich wieder die Favoriten durch. 
Glückwunsch an Gerd, der mit einem 
Punkt vor Peter und weiteren zwei Punk-
ten vor Günter den Cup gewann. Die 
ersten fünf Plätze trennten nur 4 Punkte.  
Den Abschluss der Veranstaltung bildete 
ein Kuchenbuffet aus selbstgebackenem 
Kuchen.

Ein besonderer Dank gilt vor allem Gün-
ter und Susanne, die diese Veranstaltung 
seit Jahren mit unermüdlichem Engage-
ment hauptverantwortlich durchführen. 
Danke auch den Bojenlegern Peter und 
Woller sowie Hasi, dem Wettfahrtleiter.

Steffen (MC 434)  |  Fotos: Susanne Joost

Segeln mit den alten Knackern – oder: 
Mit dem Vater auf der Holzbootregatta
Nach 2,5 Stunden Autofahrt (von Berlin) 
sind wir endlich da. Schwerin. Wir fah-
ren vorbei an alten Häusern und dem 
märchenhaften Schloss, bei dem ich mir 
dachte, dass es sich allein für diesen An-
blick schon lohne, hierher zu kommen.

Kurz darauf weist uns ein putzig ausse-
hendes Boot auf nicht allzu nassem Un-
tergrund darauf hin, hier abzubiegen. Nun 
steht das Auto mitsamt Boot im Schwe-
riner Verein und letzteres wartet darauf, 
startklar gemacht zu werden. Doch das 
muss warten. Während mein Vater sich 
begeistert daran macht, alte Segelfreun-
de zu begrüßen, schaue ich, ob die Wie-
se zum Fußballspielen taugt. Jetzt ist aber 
doch der Schratz (das ist die Jollenklasse) 
dran. Alle Sachen aus dem Boot ins Auto, 
selber rein ins Boot, Mast stellen, wieder 
raus aus dem Boot und alle Sachen wie-
der zurück ins Boot. Anschließend in die 
Warteschlange vor dem Kran und ab ins 
Wasser. Dann wurden wir zusammen mit 
einem anderen Boot zu unseren Liege-
plätzen gezogen. Also Anlegen und Boot 
für die Nacht fertigmachen. Meine erste 
Nacht in der Jolle. Eine der schlimmsten 
Nächte meines Lebens…

Gefühlt alle 10 Minuten wache ich mit 
einem neuen blauen Fleck auf, der Ver-
ursacher jedes Mal eine neue Kante. Die 
Feuchtigkeit kroch in den Schlafsack und 

machte auch vor dem Kissen nicht halt. 
Am nächsten Morgen, die Persenning ist 
klatschnass, folgt der Versuch herauszu-
kriechen – ganz bedächtig herumge-
schlängelt. Es geht leider schief: auch 
mein Schlafanzug ist nass!

Aber: früh aufstehen, Boot fertigmachen 
und los geht’s auf den See. Nur leider 
nicht so schnell wie erhofft, da der Wind 
nicht mitspielt. Jedenfalls nicht, wenn 
das Startboot gerade wollte. So dümpeln 
wir also auf dem Wasser herum. Und als 
das Startboot wieder zum Hafen fuhr, 
kam wieder Wind auf. Das ging dann 
munter so weiter.

Ich vertreibe mir die Zeit, indem ich Sa-
chen aus dem Wasser fische, baden gehe 
(uhh, kälter als gedacht) und mit den 
Händen paddele. Dann wieder Abbruch 
und in den Hafen. Plötzlich dann doch 
Wind und zusammen mit Papas Freun-
din wieder auf den See. 

Es war schon ein eigenartiges Gefühl, 
zwischen all den Erwachsenen zu sein, 
als einziges Kind. Mit Wind war es toll, so 
im Trapez zu stehen ist wundervoll, fast 
als würde man fliegen. Aber dann kam 
wieder das Startschiff und der Spaß war 
vorbei, der Wind aus den Segeln. Oder 
kurz gesagt, Flaute.

Nach des Windes Spiel gab es Bratwurst 
im Brötchen und ein lautes Festival in der 
Nähe. Aber: !!! für die Nacht ein Zelt und 
ich haue mir in der Nacht nicht alle 10 
Minuten was an.

Am Tag darauf ist es eher hektisch. Al-
les muss schnell gehen. Anziehen, früh-
stücken, Boot fertigmachen. Und natür-
lich das Segeln. Es ist viel Wind und wir 
sind nur zu zweit auf dem Boot. Ich stehe 
im Trapez und bediene die Genua. Papa 
steuert und bedient das Großsegel. Dann 
geht es los. Nach der Regatta meinte 
Papa, dass es praktischer gewesen wäre, 
wenn ich 40 Kilo mehr gewogen hätte. 
Ich stand zwar im Trapez, konnte aber, 
glaube ich, nicht so viel ausrichten. Es 
war trotzdem toll, das Wasser spritzte 
und es war schnell. Kurz: es war perfekt.

Nach der Regatta gab es dann noch eine 
inoffizielle – nämlich die zum Kran. Wir be-
legen bei beiden den Platz in der Mitte. Es 
gab eine Siegerehrung und anschließend 
einen Haufen Sachen zum Einpacken. Als 
alles gepackt war und das Boot auf dem 
Hänger lag, ging es zurück nach Hause. 
Und ich hatte gemischte Gefühle: wieder 
froh nach Hause zu kommen und doch 
wollte ich nicht weg von dieser wunder-
schönen Stadt und dem See.

Von Johannes Stitz (12) aus NürnbergPeter Buck, Gerd Diederich, Günter Joost



Nach meinem Törn mit dem Zweimast-
schoner „Noorderlicht“ nördlich des Po-
larkreises im Februar 2020 wollte auch 
meine Frau unbedingt das Nordlicht in 
„natura“ erleben. Wir haben daher für 
Februar 2021 einen Zwei-Wochen-Törn 
mit „Hurtigruten Expeditions“ gebucht, 
der von Hamburg aus mit etlichen Zwi-
schenstationen bis nach Honningsvag 
– der Stadt mit dem Hafen am Nordkap – 
und zurück führen sollte.

Leider hatte Corona uns dann zweimal ei-
nen Strich durch die Rechnung gemacht, 
so dass wir erst im Februar 2023 aufstei-
gen konnten. Los ging es am Terminal 
Hamburg-Steinwerder am 3. Februar 
abends um 18:00 Uhr mit der „Otto Sver-
drup“, einem 2020 generalüberholten 
und umgebauten ehemaligen Postschiff, 
das mit Flüssiggasantrieb fährt und eine 
Kapazität von rund 500 Passagieren hat. 
Wir hatten eine Außenkabine auf dem 
„Rettungsdeck“ gebucht, dem Deck, auf 
dem alle Rettungsmittel untergebracht 
waren (Innenkabinen kommen für uns 
nicht in Frage).

Begrüßung und Sicherheits-
einweisugen

Gleich nach dem Einchecken hat uns das 
sogenannte „Expeditionsteam“ begrüßt, 
das größtenteils aus Wissenschaftlern 
besteht (Meeresbiologen, Ornithologen, 
Meteorologen usw.). Das Schiff hat ein 
Labor und einen Hörsaal, in dem täglich 
Vorträge zu maritimen Themen stattfan-
den. Schon bei der Begrüßung meinte 
die Chefin des Teams, dass – wenn mög-
lich – nach dem vorliegenden Reiseplan 
verfahren würde. Das sei Plan A. Man hät-
te aber auch noch einen Plan B und so-
gar Plan C in petto, da in der Seefahrt im-
mer mit Unbilden zu rechnen sei. So kam 
es dann auch. 

Und wir haben gelernt, dass seit etlichen 
Jahren Hurtigruten nicht mehr das Mo-
nopol auf die Postschifffahrt an der nor-

wegischen Küste hat, sondern sich das 
mit einer anderen Reederei teilen muss. 
In der Folge kam es dann wohl zum neu-
en Standbein „Expeditionskreuzfahrten“, 
wofür vorhandene Schiffe umgebaut 
und neue Schiffe (für die Antarktis) in 
Dienst gestellt wurden.

Wir wurden mit den Sicherheitsvorschrif-
ten vertraut gemacht, die roten Windja-
cken wurden verteilt. In jeder Kabine wa-
ren Rettungswesten deponiert, die bei 
den häufig stattfindenden Zodiac- Fahr-
ten über den roten Jacken angelegt wer-
den mussten.

Gefahren wurde immer nachts, so dass 
am Tag Zeit für Ausflüge war – seien es 
Ortsbesichtigungen auf eigene Faust 
oder organisierte Trips zu anderen Se-
henswürdigkeiten.

Erste Landgänge

Esbjerg in Dänemark war das erste Ziel. 
Dort ein Stadtrundgang, dann ging es 
schon weiter an einem Seetag mit Ein-

fahrt in den Lysefjord und Ausfahrt in 
den Zodiacs (Markenname der berühm-
ten Festrumpfschlauchboote – Anm. der 
Redaktion) in den Fjord hinein. Wer woll-
te, konnte anlanden und eine Wande-
rung zum beeindruckenden Preikesto-
len machen, einer 600 Meter hohen Fels-
plattform über dem Fjord. Das Schiff lag 
derweil vor Anker.

Das nächste Ziel war Alesund. Der Törn 
war bereits stürmisch. Hier hatten wir 
einen geführten Stadtrundgang da-
zugebucht und gelernt, dass das eine 
Lieblingsstadt von Kaiser Wilhelm I. war. 
Nachdem die aus Holzhäusern beste-
hende Stadt Anfang des 20.Jahrhunderts 
komplett abgebrannt war, hatte der Kai-
ser Geld und Baumaterial für den Wie-
deraufbau gegeben - der damals übliche 
Jugendstil ist an und in sehr vielen Ge-
bäuden perfekt erhalten. Wilhelm I. wird 
dafür verehrt, es gibt eine nach ihm be-
nannte Straße, in Schaufenstern hängen 
Fotos von ihm.

Nach einem Seetag sollten eigentlich 
die Lofoten angelaufen werden, was 
aber nicht möglich war. Uns wurde er-
klärt, dass auf der offenen See ein Sturm 
mit 12 Bft. herrscht und der Kapitän das 
Schiff daher zwischen den Inseln hin-
durchmanövriert – was er nur dürfe, weil 
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Nicht unter Segeln: 
Eine Reise zum Nordkap

er auch ein Lotsenpatent habe. Über den 
Schiffsfunk wurde informiert, dass alle, 
die meinten, es zu brauchen, sich an der 
Rezeption Seekrankheitstabletten holen 
könnten. 

Ersatzziel war Narvik. Auf dem Weg dort-
hin haben wir am späten Abend den Po-
larkreis passiert. Der Kapitän hat von der 
Brücke aus den Stahlglobus anstrahlen 
lassen, das Zeichen für den Polarkreis auf 
einer kleinen Insel.

Perfekte Organisation und 
überraschende Aktionen

Die Organisation – das kann ich gene-
rell feststellen – war immer perfekt, auch 
wenn mal von Plan A abgewichen wer-
den musste wie in Narvik. Es herrschte 
auch hier extremer Sturm, so dass man 
sich beim Verlassen des Schiffes Halt su-
chen musste, um nicht umgeblasen zu 
werden. Es standen Busse bereit, die für 
den Transfer in die Stadt sorgten. Mit un-
seren Bordkarten konnten wir die Muse-
en kostenfrei besuchen (das war überall 
so: Sehenswürdigkeiten, für die Eintritt 
bezahlt werden müsste, konnten kos-
tenfrei besucht werden). Ich habe mir 
das Kriegsmuseum angesehen, in dem 
ich realistische Darstellungen der dort 
stattgefundenen Seeschlachten sowie 
der deutschen Besatzung im 2. Weltkrieg 
und die Folgen für die Bevölkerung vor-
gefunden habe. 

Auf dem Weg zum nächsten Ziel – Alta, 
der Stadt mit der Nordlichtkathedrale – 

begegneten uns Orcas. Der Kapitän än-
derte den Kurs, um uns eine ungestörte 
Beobachtung zu ermöglichen.

In Alta war dann schon richtig Winter mit 
viel Schnee und Minusgraden. Ein High-
light war neben dem Stadtrundgang der 
Besuch der Nordlichtkathedrale, erbaut 
2011-2013, eine sehr moderne Kirche mit 
gediegener Innenausstattung und einer 
Ausstellung nebst Kinosaal im Keller. 

Auf dem Weg zum Nordkap fand die Po-
lartaufe statt: Ole der Wikinger (ein Nor-
weger des Expeditionsteams) vollzog 
eine rituelle Ansprache, dann wurde den 
Täuflingen eine Kelle mit Eiswürfeln in 
den hinteren Kragenausschnitt geschüt-
tet. Anschließend gab es erst einen Löf-
fel Lebertran, danach einen Aquavit. Das 
Ganze wurde später „beglaubigt“ durch 
eine Urkunde.

In Honnigsvag war die Botschaft: „Bis ges-
tern war die Straße gesperrt, aber heute 
dürfen wir fahren“. Es sind fast 30 Kilome-
ter bis zum Kap, und auch dieser Ausflug 
war inkludiert. Oben angekommen war 
es dann schon ein seltsamer Moment zu 
wissen, dass man am nördlichsten Teil 
Europas steht und danach nur noch Was-
ser und Eis kommt.

Vor der Weltkugel als Symbol des Nord-
kaps steht ein Besucherzentrum mit Re-
staurant und Shop, in dem man sich auf-
wärmen konnte. Das Wetter jedenfalls 
war extrem wechselhaft. In einem Mo-
ment noch Sonnenschein, in der nächs-

Unsere Reiserute

1. Ausfahrt in den Zodiacs 

Das Zeichen für den Polarkreis

Die Nordlichtkathedrale – ist die größte Kirche der nordnorwegischen Stadt Alta. Erbaut 2011 bis 2013

Die obligatorische Polartaufe
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ten Minute Schneesturm, dass man fast 
die Hand nicht mehr vor Augen sehen 
konnte. Die Rückfahrt dauerte dann auch 
etwa drei Stunden in dichtem Schnee-
treiben. Am nächsten Tag – so die Mit-
teilung an Bord – war die Straße wieder 
gesperrt. Glück gehabt.

Auf dem Rückweg war das erste Ziel 
Tromsö, die Stadt mit der nördlichsten 
Brauerei der Welt. Ich kannte die Stadt 
schon von meinem Törn 2020, und so war 
ich Stadtführer für Helga. Auch hier freier 
Eintritt in das Polarmuseum. Die „Eismeer-
kirche“ auf der gegenüberliegenden Seite 
(Tromsö liegt auf mehreren Inseln) haben 
wir aus Zeitgründen nicht besucht, zu-
mal ich auch sie schon kannte. Auch die-
se moderne Kirche ist einen Besuch wert. 

An einem weiteren Seetag hat Henryk, 
Mitglied des Expeditionsteams, u.a. einen 
Vortrag über einen Segeltörn in die Ark-
tis gehalten, an dem er als Crewmitglied 
der „Dagmar Aaen“ von Arved Fuchs teil-

genommen hatte, und später dann für 
Interessierte Knotenkurse abgehalten. 
Letztere wurden wegen des großen In-
teresses mehrfach wiederholt.

Nächstes Ziel war Trondheim, eine Stadt 
mit der riesigen, wunderschönen Ka-
thedrale „Nidarosdom“, einem National-
heiligtum – hier sind mehrere norwegi-
sche Könige bestattet worden. Busfahrt 
und Eintritt waren wieder inkludiert. Die 
erste Kirche an diesem Standort stammt 
aus dem 12. Jahrhundert, nach mehreren 
Bränden und Zerstörungen ist der heuti-
ge Bau im Wesentlichen im 19.Jahrhun-
dert entstanden. Wegen des Tidenhubs 
stehen hier die Häuser im Hafenbereich 
auf Pfählen.

Am 12. Tag fuhren wir wieder in einen 
Fjord, an dessen Ende die Stadt Loen 
liegt. Das Schiff lag vor Anker, wir wur-
den mit den Zodiacs zur Seilbahntalsta-
tion übergesetzt. Damit ging es auf den 
schneebedeckten Gipfel des die Stadt 
beherrschenden Berges: 1000 Meter 
hoch. Wie wir beobachten konnten, war 
das ein beliebter Startpunkt für Gleit-
schirmflieger. Wir selbst sind dort nur 
kurz im tiefen Schnee gewandert.

Der Schlusspunkt der Reise wurde – vor 
einem abschließenden Seetag während 
der Rückfahrt nach Hamburg – in Bergen 
gesetzt. Bergen ist als alte Hansestadt mit 
einer gut erhaltenen mittelalterlichen 
Häuserzeile am Hafen immer eine Reise 
wert. Wir sind zunächst mit einer „Schrä-
gaufzugbahn“ auf den Gipfel gefahren, 
von dem man einen weiten Blick über 
Stadt und Hafen hat; anschließend dann 
der obligatorische Gang durch das histo-
rische Stadtviertel.

Für uns war das die erste „Kreuzfahrt“ 
überhaupt, bislang hatten uns diese Rie-
senschiffe immer abgestoßen. Die deut-
lich geringere Größe der Hurtigruten-
schiffe und das anspruchsvolle Angebot 
an Bord aber haben mich überzeugt. Die 
Bezeichnung „Expeditions“kreuzfahrt ist 
völlig berechtigt, mit den üblichen Kreuz-
fahrten hat dies nichts zu tun. Es gibt we-
der Kinderspielzonen noch Einkaufsmei-
len, dafür aber diverse, auch wissenschaft-
liche, Veranstaltungen. An fast jedem Tag 
ist ein Ausflug inkludiert, man kann aber 
auch anstelle dieser Ausflüge andere (an-
spruchsvollere) dazu buchen, die dann al-
lerdings kostenpflichtig sind. 

Zu erwähnen ist noch, dass der Service 
perfekt ist und zum Mittag- und Abend-
essen auch Wein und Bier nach Bedarf 
ausgeschenkt wird. Auf der gesamten Rei-
se stand das Internet per Satellit kosten-
frei zur Verfügung. Die Unsitte der Trink-
geldabbuchung findet hier nicht statt. 
Man kann sich ein Bordkonto einrichten, 
braucht es aber nicht. Zusätzliche Ausga-
ben etwa in der Bar werden auf die Kabi-
ne gebucht und am Ende in einer Sum-
me bezahlt. Auch die Erreichbarkeit von 
Hamburg als Start- und Zielort macht die-
se Reisen besonders interessant. 

Und weil es so schön war, habe ich 
gleich den nächsten Törn mit dem glei-
chen Schiff gebucht: Im April, auch von 
Hamburg, rund um Großbritannien – 
mit Stopp an allen Inseln, die ich immer 
schon mal besuchen wollte. 
Aber das ist eine andere Geschichte.

Dr. Peter Kruse (Text, Fotos)

Die Nordlichtkathedrale – ist die größte Kirche der nordnorwegischen Stadt Alta. Erbaut 2011 bis 2013

Die „Eismeerkirche“ in Tromsö
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Am 1. Mai 2024 fand das traditionelle 
Ansegeln der Schweriner Segelsport-
vereine statt.

Wie in den Jahren zuvor eröffnete zu 
den musikalischen Beiträgen des Skip-
perchors vom Schweriner Segler-Verein 
von 1894 e. V. der Vorsitzende Stephan 
Sollberg vor einem zahlreichen Publi-
kum bei wunderschönem Wetter die 
Segelsaison 2024. Mitglieder der SSV-

Jugend besorgten die Flaggenhissung 
auf dem Turm.

Als Gäste wurden der Oberbürgermeister 
Dr. Rico Badenschier und der Stadtpräsi-
dent Schwerins Sebastian Ehlers begrüßt.
Ersterer erklärte, dass er gerne die 
Schirmherrschaft über das Projekt zur 
Vorbereitung einer Mannschaft aus un-
serem Verein auf die Olympischen Spiele 
2028 in Los Angeles übernehmen werde. 
Bei einer frischen Ostbrise und strahlend 
blauem Himmel ging es auf den See. Er-
staunlich, wie gut die Kinder in den Op-
timisten dieses durchaus anspruchsvolle 
Segeln meisterten.

Ansegeln 2024

Nach dem Einlaufen erwarte die Segle-
rinnen und Segler und auch die Motor-
bootfahrer ein reichhaltiges Kuchenbü-
fett und Bratwurst ( im nächsten Jahr 
dürfen es ruhig ein paar mehr sein).
Ein gelungener Tag!

Allen Seglern eine schöne Saison 2024 
und immer eine Handbreit Wasser un-
term Kiel!

Text: Hans-Christian Crull

Fotos: Hartmut Braun
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Warum Fahrtenwettbewerb?
Was bringt es mir, beim Fahrtenwettbe-
werb mitzumachen? Schon die Enkel im 
Kindergarten wollen sich vergleichen – 
wer ist stärker? Opa oder Papa oder ich? 
In der Jugendabteilung ist die Regatta-
teilnahme der normale Vergleich. Später 
kann man in verschiedenen Bootsklassen 
als Erwachsener gegeneinander segeln. 
Auch diese Zeit habe ich gehabt und 
sehr genossen. 

Später habe ich mich für die Laufbahn als 
ehrenamtlicher Trainer entschieden und 
mit der Familie für das Fahrtensegeln. 
Das war in einem Verein an der Müritz. 
Das Führen des Fahrtenbuches war für 
alle Vereinsmitglieder seinerzeit ganz 
normal, und mit den Zusatzpunkten für 
Schleusen, Mastlegen oder Regattabe-
gleitung kamen schnell die 1000 Punkte, 
die man für den Fahrtenwimpel brauchte, 
zusammen. So flatterte an jedem Mast 
bei den Törns eine unterschiedliche 
Anzahl dieser Wimpel. 

Heute sieht man das kaum noch. Dabei 
ist der Aufwand für die Teilnahme sehr 
gering, kaum 5 Minuten nach jedem 
Törn - und die notwendigen Daten sind 
in die Liste oder die Excel-Tabelle einge-
tragen. 1000 Punkte schafft kaum noch 
ein Segler, da die ganzen Sonderpunkte 
weggefallen sind. Dafür gibt es den Wim-
pel aber auch schon für 500 km/sm = 
Punkte, was tatsächlich auch nicht ganz 
einfach zu erreichen ist! Neben dem Ver-
gleich ist es eine sportliche Leistung, die 
damit dokumentiert wird, und neben der 
besten Jugendabteilung könnten wir 
auch im Fahrtenwettbewerb des SVMV 
besser dastehen, wenn mehr Sportfreun-
de teilnehmen würden.

In Zeiten verstärkten ökologischen Den-
kens (14 Tage schönster Urlaub mit nur 
20 l Benzin) ist es eine Möglichkeit, ohne 
ins Flugzeug zu steigen oder lange mit 
dem Auto zu fahren, tolle Erlebnisse in 
unserer wunderschönen Natur zu haben, 

Nr. Name, Vorname Punkte

1 Ansgar Groß                    1.656

2 Wilken, Hannelore 1.273

3 Laborn, Detlev 881

4 Dieter Heyer                       710

5 Ekkehard Graf                    656

6 Greifenhagen, Wolfram 577

7 Britta Groß                          432

8 Bernd Kuhfahl                    338

10 Grabosch, Henning 173

Gesamt-Punkte Verein 
Schwerin Januar 2024

 6.696

Landesfahrtenwettbewerb 
des SVMV – Abrechnung 2023
Schweriner Segler-Verein v. 1894

die kleinen, sonst abgelegenen Städt-
chen in Mecklenburg zu entdecken und 
die Ruhe auf den großen und kleinen 
Seen zu genießen.

Ich wünsche mir für die kommende Saison 
2024 mehr Gegner in diesem Wettbewerb.

Text und Foto:  Ekkehard Graf 

OB Rico Badenschier, Stephan Sollberg, Sebastian Ehlers



Weihnachtsfeier 2023 – 
nur fröhliche Gesichter und angeregte Gespräche

Jochen Heinze seit 84 Jahren Mitglied im SSV
Unser reichliches Kuchenbufett Uschi und Hannelore trugen Gedichte vor

Seglerpaar Stallbom, immer dabei Unser Ehrenmitglied Heinz Beckmann und Alfred Stüwe Und natürlich Uschi und Günter Hoffmann

24 Verklicker Juni 2024SSV – VEREINSLEBEN Verklicker Juni 2024 25

Es ist eine gute Tradition geworden, 
dass unser Skipperchor alljährlich zu 
Gunsten unserer Jugendabteilung ein 
Benefizkonzert gibt.

Am 28. 11. 2024 war es wieder soweit 
und es fand sich eine (leider) kleine Schar 
von Vereinsmitgliedern ein, um einerseits 
das Konzert zu genießen und anderer-
seits fleißig zu spenden. Von Anbeginn 
riss der Chor unter Leitung von Hanne-
lore Philipp die Gäste mit und entführte 
sie in die raue und auch melancholische 
Welt der Seefahrer auf den Ozeanen, 
aber auch auf den Schweriner See.

Benefizkonzert des Skipperchores 
vom SSV v. 1984 e.V.
Es ist eine gute Tradition geworden, dass 
unser Skipperchor alljährlich zu Gunsten 
unserer Jugendabteilung ein Benefizkon-
zert gibt.
Am 28. 11. 2023 war es wieder soweit und 
es fand sich eine (leider) kleine Schar von 
Vereinsmitgliedern ein, um einerseits das 
Konzert zu genießen und andererseits flei-
ßig zu spenden. 
Von Anbeginn riss der Chor unter Leitung 
von Hannelore Philipp die Gäste mit und 
entführte sie in die raue und auch melan-
cholische Welt der Seefahrer auf den Oze-

anen, aber auch auf den Schweriner See.
Traditionell sammelt eine Abordnung der 
Jugendabteilung in der Pause die Spen-
den ein. Die Gelegenheit nutzte unser 
Vorsitzender Stephan Sollberg, um zwei 
Mitglieder des neu gebildeten Olympia-
teams vorzustellen:
Bente Batzing und Reamon Theiner, die 
sich mit dem olympischen 470er auf die 
Olympiade 2028 vorbereiten. 
Beide stellten sich selbst noch einmal vor 
und sprachen über ihre spannenden Zu-
kunftspläne.

Sie waren aktuell sehr erfolgreich im 
Spendensammeln und so konnte Ste-
phan Sollberg verkünden, dass mehr als 
400€ zusammenkamen. Eine beachtliche 
Summe, über die sich die Jugendabtei-
lung freuen kann.
Im zweiten Teil des Konzertes wurden die 
Gäste zum Mitsingen aufgefordert, was 
durchaus gelang, wenn auch manchmal 
nur ein „Hu“ zu singen war.
Unter Jubel und mit einer Zugabe verab-
schiedete sich der Chor.
Wir sagen Danke für 2 Stunden eines 
wunderbaren Konzertes.

Karin Crull (Text und Fotos)  

Stephan Sollberg, Bente Batzing, Reamonn Theiner

Ganz vorn dabeiIn seinem Küken
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Als der Umstieg von Theresa aus dem 
Opti anstand und sie gerade bei der 
IDJüM in Flensburg gestartet war, ent-
schied sie sich 2004 für die Europe. Bei 
uns im Verein (damals Sternberger Seg-
lerverein e.V.) standen einige Laser als 
Nachfolgeboot ungenutzt im Schuppen, 
also war meine Ansage als Trainer und 
Vater: „Segel doch damit.“

Sie wollte aber lieber ihren Opti verkau-
fen, ihr Sparschwein schlachten und sich 
eine Europe davon kaufen! Diese Ent-
scheidung haben wir bis heute nicht be-
reut. Gerade in dem Jahr 2004 verlor die 
Europe den Olympia-Status, einige gute 
Boote standen zum Verkauf. Mit ihrer gel-
ben GER1148 war sie auf den Regatten 
gut zu erkennen und bald konnten wie-
der gute Plätze z.B. bei Landesjugend-
meisterschaften ersegelt werden. Heute 
hat sie ein neueres Boot mit der persön-
lichen Segelnummer 84. 

Der Umstieg fiel damals also leicht, das 
Boot ist gut zu trimmen und lehrt so auch 
für andere Bootsklassen viel über Mast-
, Segel- und Bootstrimm. Es gibt für ver-
schiedene Körpergewichte von 45 kg bis 
65 kg (und mehr) verschiedene Masten. 

Und die Segel können beim Segelmacher 
nach Körpergewicht und Mastbiegung 
bestellt werden. Mit einer Länge von 3,35 
m, einer Breite von 1,47 m und nur 45 kg 
Rumpfgewicht lässt sich die Europe auf je-
dem Autodach transportieren. 

Der Regattabetrieb ist nicht so hart wie 
bei den Klassen, wo es um die Qualifi-
kationen bis zu EM, WM oder Olympia 
geht. Dafür ist das Segeln gemeinsam 
mit älteren Sportfreunden (bis über 60 
Jahre) entspannter, aber nicht weniger 
hochklassig. 

Das wird auch in Schwerin jedes Jahr zum 
Herbstpokal deutlich und die Qualifikati-
on für JEM, JWM sowie später EM und WM 
durchaus möglich, und die über 30-jähri-
gen Damen und über 35-jährigen Herren 
segeln dann bei den Masters um Platzie-
rungen und Medaillen. Am Gardasee gibt 
es jedes Jahr gut besuchte Trainingslager 
und in Sachsen bin auch ich noch als Trai-
ner in dieser Bootsklasse gefragt. 

Inzwischen stehen, neben Theresas, bei 
uns zu Hause 4 Europes auf dem Sattel-
platz. Darunter auch eine von Dr. Malte 
Ganssauge, in den 1990er Jahren vorn 
platziert bei vielen Regatten, in 2023 
beim Herbstpokal 6., und eine von seiner 
Tochter Jula, in 2023 bei den Landesju-
gendmeisterschaften die Zweitplazierte.

Im Verein ist also genug Fachwissen vor-
handen, um auch in dieser Bootsklasse 
Anleitung zu geben für ambitionierte 
Jugendliche mit Lust, in einer anderen 
Bootsklasse zu segeln. 

Weitere Informationen gern über die 
Klassenvereinigung www.europe-class.
de oder telefonisch 0171 4575477.

Text und Fotos:  Ekkehard Graf  

Die „Europe“ als Jugendboot 
nach dem Opti
Warum sind meine Tochter 
Maria-Theresa (inzwischen 
33 Jahre alt) und ich immer 
noch so begeistert davon?

Technische Daten  EUROPE
Länge über Alles 	 3,35  m
Breite, maiximal 	 1,47 m
Breite ohne Scheuerleiste 	 1,38 m
Tiefgang	 0,14 m
Gewicht Rumpf, maximal 	 45 kg
Gewicht segelklar 	  65 kg
Segelfläche 	 7 qm
Masthöhe über Deck 	 4,90 m
Mastlänge insgesamt 	 5,43 m
Verdrängung 	  0,065 t

Schon wieder ein 
Jubiläum – 130 Jahre SSV
Nach unserem grandiosen Jubiläum -125 Jahre SSV- im Som-
mer 2019 freuen wir uns auf 130 Jahre am Tag des Absegeln 
im Oktober 2024. Die Party wird sicher etwas kleiner ausfallen, 
aber trotzdem den Termin schon einmal vormerken. Wir haben 
allen Grund zum Feiern.
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Für lange heiße Tage auf dem Wasser empfehlen wir die 
Sunblock Shirts von MUSTO. Hohe Temperaturen, Sonnenein-
strahlung und Dehydrierung können den Seglern viel 
abverlangen und fordern das Konzentrationsvermögen heraus. 
Um auch bei diesen extremen Bedingungen einen kühlen 
Kopf zu bewahren, raten wir zu den Sunblock T-Shirts, Polos, 
Longsleeves und Hoodies. Das angenehm dünne Material 
schützt mit Lichtschutzfaktor 50 vor schädlichen UV-Strahlen 
und bietet gleichzeitig höchsten Tragekomfort dank 
innovativer Gewebetechnologie.

1988 auf den Markt gebracht ist der Snug Blouson inzwischen eine Legende unter den 
Jacken – aus der MUSTO Kollektion nicht mehr wegzudenken! Nun glänz der bewährte 
Klassiker im neuen, FRISCHen Design und ist ab sofort auch für Junioren erhältlich. 
Die Fleece gefütterte Jacke bietet auch an kälteren Tagen den nötigen Schutz gegen 
Wind und Wetter. Dank des wasserabweisenden, atmungsaktiven Materials und dem 
von der technischen Segelbekleidung inspirierte hohen Kragen, ist die gesamte Familie 
mit dem Snug Blouson zweifellos bestens ausgestattet.

Peter Frisch GmbH – Isarring 11 - 80805 München - 089–36816144 – franziska.maege@frisch.de
musto-shop.de

Zuverlässiger Schutz vor Sonne – 
die Musto Sunblock Shirts

Snug Blouson für die ganze Familie 

Wir danken unseren Sponsoren

 

MUSTO

MUSTO
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Wagerecht: 1 Wiesen- bzw. Zuchtpilz; 6 Waldpflanze; 8 
schmieren, fetten; 11 Schiff in Gefahr; 12 Dreifingerfaultier; 13 
Mahlzeit im Freien; 15 abwertend: Feigling; 16 großer Baum-
bestand; 17 elektrisch geladenes Teilchen; 18 Arbeitsgerüst 
am Schiff; 19 Singvogel; 21 Monatsname; 22 Zeitungsanzeige; 
24 Kurzreise; 25 Stütztau am Mast; 26 Heilpflanze; 28 Naviga-
tionsgerät; 33 Teil der Personalien; 35 Absicht, Vorhaben; 37 
Bedürfnis nach Essen; 40	 Schonkost; 41 Nest der Greifvögel; 
42 anderes Wort für Limonade; 43 starkes Rausch-, Schmerz-
mittel; 44 Vervielfältigung; 45 Verfasser; 49 Sinnesorgan; 51 Ort 
mit Heilquellen; 52 unempfänglich; 53 verehrtes Vorbild; 56 
Kobold, Zwerg; 58 Himmelswesen; 59 Milchprodukt, Weißkäse; 
61 beliebte Knolle; 62 Teilzahlungsbetrag 

Senkrecht: 2 Abstellfläche für Pkw; 3 zu keiner Zeit; 4 Gast-
haus für Autofahrer; 5 Niederschlag; 7 Blasinstrument (Gebir-
ge); 9 Schaukelbettchen; 10 ritterliche Liebe; 11 Wochentag; 
14 längliche Einfräsung; 18 Dienstleistung; 19 Greifvogel; 
20 fest andrücken, einzwängen; 23 Frühlingsblume; 27 
Brantwein aus Wermut; 29 Internationales Notrufsignal; 30	
Nadelbaum; 31 Gewittergrollen; 32 Spannungsumwandler; 
34 Wiesenpflanze; 35 Reittier; 36 Grünfläche; 38 Hafenstadt 
in Mecklenburg; 39 Körperform, Gestalt; 42 Gewittererschei-
nung; 46 Dreimannkapelle; 47 Haarentfernung; 48 wirtschaft-
licher Zusammenbruch; 50 Liegeplatz für Schiffe; 54 Windseite 
eines Schiffes; 55 Stille, Erholung; 57 Sumpfgelände; 58 Tier 
oder Pflanze aus fernen Ländern; 60 Wunddesinfektionsmittel

Rätsel 01/24
1 2 3 4 5

6 7 8
1

9 10

11 12

13
8

14 15

16

17 18 19
3

20 21

22
10

23 24
7

25

26 27 28 29

30 31 32

33

34 35 36

37
9

38 39

40
2

41 42 43
5

44 45 46 47

48 49 50 51

52 53 54

6
55

56 57 58 59

60
4

61

62

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Auflösung 2/2023: SCHLOSSBLICK

Heute widmen wir uns Rainer Sass, der im April seine Kochschürze für den NDR an 
den Nagel gehängt hat.  Zwei seiner Rezepte gehören für unsere Familie seit Jahren 
zum Standard. Insbesondere konnten wir mit den Feinen Senfeiern auch Gäste über-
zeugen, die bei Senfeiern immer an vergangene Werkküchenzeiten denken. Probie-
ren Sie es aus, es lohnt sich.
Wir wünschen wie immer gutes Gelingen und guten Appetit.
Karin Crull

Gnocchi mit 
Kirschtomaten und 
Basilikumcreme

600		 g	 mehlige Kartoffeln 	
	 50 	 g 		 Kartoffelmehl
200 	 g	 Tomaten
			   Tomatensaft
	 50	 g	 zerlassene Butter
	 3		  Eigelb
			   Olivenöl	  			 
			   Muskat, Kümmel, frisches 
			   Basilikum, gemörserter Pfeffer,
			   Zucker und Salz

Kartoffeln mit Schale und etwas Kümmel 
garen, pellen und durch eine Kartoffel-
presse drücken. Kartoffelmehl, zerlassene 
Butter, Muskat und Salz und Eigelb mit 
den Kartoffeln vermengen. Ruhen lassen.
Eine lange Wurst rollen, in mundgerechte 
Stückchen schneiden und in Salzwasser 
garen.

Für die Soße 1 ½ El Zucker in einem Stiel-
topf leicht karamellisieren, mit etwas To-
matensaft ablöschen, dann die Tomaten 
hinzufügen, etwas köcheln lassen und 
würzen. Frisches Basilikum, gemörserten 
Pfeffer und einen Hauch Olivenöl dazu 
geben.

Liebe Genießerinnen und Genießer,

Meine feinen Senfeier

	EIER NACH BELIEBEN
	1 Tasse 	 Weißwein
	3-4 	 EL 	 Essig
			   Salz
SAUCE
	 1		  Schalotte
	1/2	 Bd	 Frühlingszwiebeln
400		 g	 süße Sahne (2 Becher)
	 0,2	 l	 Fleischbrühe
	 4	 EL	 Senf
	 1	 EL	 Petersilie (gehäuft)
	 1	 EL	 Schnittlauch (gehäuft oder mehr)
			   Butter

Frühlingszwiebeln putzen und das Dun-
kelgrün entfernen, dann in Streifen 
schneiden, Schalotten in feine Würfel 
schneiden, beides in Butter glasig an-
dünsten. Mit Brühe und Sahne ablöschen, 
Flamme auf kleinste Hitze herunterschal-
ten, dann Senf unrterrühren. Probieren Sie 

ruhig eine Mischung aus zwei Senfsorten 
– wie wäre es mit Kräuter- und Löwen-
senf? Wunderbar.

Die Sauce zu einer sämigen Konsistenz 
einkochen lassen,etwa 5-7 Minuten, dann 
ist auch die Schalotte gar. Nun gehackte 
Petersilie oder Schnittlauch nach Bedarf 
hinzu – wer möchte auch beides – und 
mit den pochierten Eiern servieren.

Eier Pochieren
Ein pochiertes Ei schmeckt eleganter 
und feiner. Es wird ohne Schale in leicht 
siedendem Essigwasser gekocht.

Zunächst den Weißwein und 3-4 Esslöffel 
Essig ins Wasser geben – nicht salzen! – 
und richtig aufkochen lassen, so daß es 
leicht sprudelt. Die Eier einzeln in eine 
Tasse geben und langsam ins siedende 
Wasser gleiten lassen. Nach 4 Minuten 
das Ei mit einem Schaumlöffel aus dem 
Wasser heben und auf Küchenkrepp 
leicht trocknen.

Um gleichmäßige Garzeiten für die Eier 
zu erhalten, ruhig vorher alle einzeln in je 
eine Tasse geben. Ich habe oft eine ganze 
Tassensammlung am Herd stehen – und 
alle wissen dann, es gibt Senfeier. Das Ei-
weiß sollte beim Kochen das Eigelb um-
hüllen, notfalls mit zwei Esslöffeln in Form 
bringen. Wichtig fürs Gelingen: unbedingt 
frische und gekühlte Eier benutzen.

in der Jugendabteilung:
Henriette Sophie Holst, Friedrich Griep
als aktive Mitglieder 
Steffen Heinrichs, Dr. Christoph Igel, Maren Igel, Jens 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: 

Eichenberg, Stephan Möller, Inken Schwartz, Volker Ahrendt, 
Dr. Elke Ruoss, André Kusebauch
als passives Mitglied Rolf Rüsbüldt, Horst Hansen, Günter 
Püschel, Jochen Schultz, Ulrich Grygas, Joachim Schwartz
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